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Für MWjchkll Staaten scheint eine Koh-
lennoth unvermeidlich zu fein. 

Ewe ZentrattontroUe über die Schiffahrt «ach 
 ̂ Europa gebildet. 

Die sogenannten Drückeberger-Ehen Militärpflichtiger sollen künftig 
milder beurtheilt werden. 

Tic Zwischenstaatliche Handelskommission trifft eine wichtige Eisenvahnraten-
Entscheidung. 

Aus dervundeshaiiptstadl "lin °u - ei>ei. m,3,„ 
Schlimme Wetterberichte. 

( Associated Press ) 
W a s h i n g t o  n .  3 0 .  J a n .  S t o r 

ker Schneefall im Osten, Ueberschwem-
mitnßcn im Mittel Westen und in Thei-
Tcii des Südens, Regen in den südat-
lan tischen Staaten und eine kalte Wel
le mit vorhergehendem leichten Schnee 
im fernen Westen, wurden heute vom 
Bundeswetteramt berichtet. Ter 
Schneefall wird auch morgen noch in 
den östlichen Staaten und auch teil
weise in her Gegend der Großen Seen 
anhalten, aber für Freitag wird klares 
Wetter angesagt. Im Süden sind die 
Hochfluthen Ziemlich allgemein, sind 
aber noch nicht gefährlich geworden. 

Schlimme Kohlennusfichtei, für den 
^ ' Osten. 

( Associated Press ) 
W a s h i n g t o n ,  3 0 .  J a n .  G r o ß e  

Theile ictf Osteins sehen innerhalb 
einiger Tage einer Lienen Kohlennoth 
entgegen, da der Eisenbahnverkehr 
auch heute wieder durch Schnee- und 
Elssturrne stark behindert wurde. Tie 
bei der Kohlenverwaltung einlaufenden 
Berichte zeigten heute,Abend. das; Neu
england, Theile von Pennstilvanien 

xund die Bezirke an der atlantischen Kü-1 
ste unter schlimmeren Verhältnissen zu 
leiden haben,!, und die Anzeichen deuten 
daraus hin, datz viele Industrieanla
gen wegen Kohlenmangels in einigen' 
Tagen den Betrieb werden einstellen 
'müssen. 

Die Eisenbahnvcrtvaltnng hat schon 
ihr Möglichstes gethan. um der Noth-
lage zu begegnen, ,imd das Weitere 
hangt ganz vom Wetter ab. Die Wet
teransagen geben jedoch keine Hoffnung 
aufBesserung, bo morgen für den größ-
ten Thcil des Landes östlich vom Mis
sissippi mehr Schnee erwartet wird. 

Nene Zentralkontrolle über die Schiff
fahrt. 

( Associated Press ) 
W  a  f  H  i  n g t o  « ,  3 0 .  J a n .  E i n e  

Zentralkontrolle über bit* transatlanti
sche Schiffahrt wurde heute geschaffen 
durch die Bildung eines Schiffskon
trollkomitees, welches die oberste Kon
trolle über die Bewegung aller Schiffe 
— der amerikanischen, alliirten und 
neutralen — ausüben soll, welche in 
amerikanischen Häfen ein- und aus
laufen. 

Das Komitee wurde von Vertretern 
derSchiffahrtsbehörde, der Kriegs- und 
Marinedepartemeuts und der Nah
rungsmittel-, Kohlen- und Eisenbahn-
Verwaltungen ernannt. Es gehören 
ihm an: P. A. S. Franklin von der 
International Mercantile Marine als 
Vorsitzer; H. H, Raymond, Direktor 
der Clyde and Miallory Lines (der 
kürzlich Schiffahrtskontrolleur von Neu* 
Nock wurde), und Sir Cunnop Guth
rie, Direktor der britischen Schiffahrt 
in diesem Lande. 

Durch diese neue Maßnahme wird! 
eine Verallgemeinerung aller Schiffe 
erreicht werden, die Vorräthe nach 
Europa befördern, ltnb alle nach dort 
bestimmten Güter werden künftig in 
die jeweils erhältlichen Schiffe verla
den werben, ganz gleich, ob diese den 
Ver. Staaten oder den Allirtenländern 
angehören. 

Wenn der Plan auch noch von der 
britischen Regierung gutgeheißen wer
den muß, so scheint seine Ausführung 
docy i'ctU schon gesichert zu sein. 

Raymond N. Stevens, Vize - Vor
sitzer der Schiffahrtsbehörde, und Ge
orge Rnblec vom Board of LegalStaff^ 
werden ' als dauernde Vertreter der 
Per. Staaten in Schiffahrtsangelegen-
heiten in London lind Paris sitzen. ; 

Die sogen. Drückeberger - Ehen sollen 
jetzt anders beurtheilt werden. 

z ( Associated Press ) 
.  W a s h i n g  t o  n .  3 0 .  J a n .  K r i e g s 

sekretär Baker sagte in einem Brief an 
Charles E. Hughes, dem Haupt ber 
Appellationsbehördc des New Yorker 
^ulshebungsbezirks, baß bic Lokalbe
hörden die Fälle der Registrirten, die 
seit dem 18. Mai 1017 geheirathet 
haben, nach den jeweiligen Umständen 
ber Fälle 31t beurthcilcn haben. Hier 
mit ist bdr Refund, baß alle Hcirathcn 
von Militärpflichtigen seit jenem Ta

schen feien, umgestoßen worden. 

Die Zwischenstaatliche Handelskommis
sion gibt wichtige Eisenbahnraten-

Entscheidnng ab. 
( Associated Press ) 

W  a s h i n g t  0  11, 30. Jan. Erhöh
ungen von gegen 15 Prozent in den 
Eisenbahnraten für Fabrikwaaren vom 
Osten und inländischen Punkten wur
den heute von der Zwischenstaatlichen 
Handelstommission autovisirt, indem 
der berühmte Jntermountain Rate 
Ease, der in verschiedenen Formen der 
Kommission feit Jahren zur Entschei
dung vorlag, endlich erledigt wurde. 

Diese Entscheidung macht dieDurch-
rateil nach der Pazifikküste den nach 
Ddnuer, Salt Lake City lind Spokane 
gültigen Raten gleich imb schafft eine 
Ratenbenachtheiligmig ab, gegen bie 
seit langem protestirt warben ist. 

Die neuenRaten treten am 1 ö.März 
iit Kraft. Es Wurde» bisher niedrigere 
Raten nach der Pazifikküste als nach 
Zwischenpuukten berechnet wegen der 
Konkurrenz der billigen Wasserbeförde
rung vou der atlantischen Küste durch 
den Panamakanal nach derPazifikküstc. 

Vorerst keine neue Aushebung. 

W a s h i n g t o n ,  3 0 .  J a n .  E i n e  
Weitere answahlswcise ^ruppenein-
ziehllug ist auf unbestimmte Zeit ver
schoben worden, abtvartlich 'von Ent
wicklungen, von denen man annimmt, 
daß sie erkennen lassen werden, ob es 
ilöthig oder möglich sein ivitb, mehr 
Leute nach Frankreich 31t senden, als 
bereits im Ausland unb boheim im 
Dienste sind. 

Es wird also, wenigstens für einige 
Zeit, zu keiner Einberufung der Leute 
in der Klasse 1 der neuen Rcgistrirnng 
kommen. Tie einzigen Leute, welche 
sofortige Einberufung zu erwarten ha
ben, sind der Nest der ersten Aushe-^ 
bung von 687,000 Mann, welcher noch 
nicht in Lager berufen worden ist, weil 
es au Kleider und sonstigen Ausstat-^ 
tmigeu.fehlt. Es handelt sich dabei um 
annähernd 140,000 Mann; diese sol
len einige Zeit nach dem 15. Februar 
einberufen werden, — aber nur diese. 

Die Eifenbahnvorlage. 
( Associated Press ) 

W a s h i n g t o n ,  3 0 .  I n n .  B e 
züglich ber Eisenbahnvorlage der Re
gierung stimmte das zwischenstaatliche 
Handelskomitee des Senats heute mit 
7 gegen 6 Stimmen für die Streichung 
der Bestimmung, die dem Präsidenten 
die Macht zum Festsetzen derEisenbahn-
raten geben würde. Es wurde dies
bezüglich kein Amendment ausgearbei
tet, aber das Komitee erklärte sich da
für, daß das Festsetzen der Raten in 
den Händen der Zwischenstaatlichen. 
Handelskommission bleiben sollte. 

Zur Neuordnung des Arbeitsdepart
ments. 

( Associated Press ) 
Washington, 30. Jan. Das 

Arbcitsdepartment hat den National 
Industrial Conference Board (durch 
Magnus Alexander, Exekutivsekretär) 
unb die American Federation of Labor 
(durch bereit Präsidenten Samuel 
Gompers) ersucht, Konfcrqnzmitglie-
der in Vertretung von Kapital und 
Arbeit zu ernennen, die sia) bemühen 
sollen, eine Politik für bic Regelung 
ihrerBeziehnngen unter einander wäh
rend des Krieges festzusetzen. 

Indem das Arbeitsbepartment seine 
Verivaltungsmaschinerie umordnet» ist 
sein Ziel mehr die Verhütung als die 
Säflichtung von Streitigkeiten zwischen 
Kapital lmd Arbeit. Den durch den 
Krieg entstandenen Problemen soll 
durch die Bildung einer ihnen entspre
chenden Politik begegnet werden. 

Die gestern in Umrissen bekannt ge^ 
gebenen Aenderungen int Arbeitsbe
partment wtlrden heute formell ange
kündigt. 

Russische Anarchisten bedrohen Bot
schafter Francis. 

1 ( Associated Press ) 
W a s  h  i  n  g  t  o  n .  3 0 .  J a n .  -  B o t 

schafter Francis in Petrograd kabelte 
dem -Staatsdepartment heute, daß er 
von einer russischen Anarchistengrupps 
benachrichtigt wurde, man werbe ihn 
persönlich verantwortlich Halten Wrdie 

Sicherheit von Alexander Beckmann 
und Emma Goldmann, die in den Ver. 
Staaten für die Verletzung bes Ans-
hebllugsgesetzes zu Gesängnißstrafen 
v^rurtheilt würben. 

Wie >ie Grostschljichter gegen Konkur
renten vorgehen. 

Wi a s:h i n g t0 n, '29. Jan. Indem 
er plötzlich seine Angriffsmethobe in 
der von der Bundes - Handelökommif-
fion geführten Untersuchung der 
Schlachthausindustrie änderte, rief 
Francis I. Heitel). Hauptamvalt der 
Untersuchende»?. Charles H. May. den 
Direktor der „Farmers Cooperative 
Association". einer unabhängigen 
Schlachthausgesellschast in Madison, 
Wis., auf den Zeugen stand. Mays 
Zeugniß enthüllte parteiische Behand-
Iiing der unabhängigen Schlachthäuser, 
an der alle Mitglieder der „Motzen 
Fünf" theilnahmen. Er sagte, daß bic 
Großschlächter wöchentlich in der Her
absetzung von Preisen abwechselten, um 
die Unabhängigen zu unterbieten. In 
einer Woche, erklärte er, setzte Armour 
die Riudfleischprcisc und Cudahy bic 

Hweinefleischpreise herab, während 
in der nächsten Woche Stvift mit den 
Rindfleischpreisen und Morris mit den 
Preisen für Schlveinefleifchprodttkte 
herunterging. May fügte hinzu, daß 
dieser Zustand gegenwärtig fortdauert. 

Die Großen Fünf", sagte May 
aus, „verkauften in Wirklichkeit mit 
Verlust, um unsere Anlage aus dem 
Geschäft zu verdrängen. Ich habe 
erlebt, daß sie Fleischprodnkte bis zu 
3 Prozent unter dem Preise -verkauf
ten, den sie für dasselbe Vieh lebcnh 
bezahlten." 

Durch eine peremptorische Verfü
gung gelangte das Gericht in den 
Besitz von Nachweisen über Fleischvcr-
käufe der Mitglieder der Großen 
Fünf, aus denen in vielen Fällen ein 
Herunterdrücken der Preise durch die 
Großschlächter ersichtlich ist. 

Richtigstellung. 

a s h i n g  t o n ,  2 9 .  J a n .  D e r  
Nachricht, derzufolge Graf Czernin, -der 
österreichisch - ungarische Auslandmi
nister, den gemeinsamen Delegationen 
in Wien eim letzten Samstag mitge-
theilt haben soll, baß er eine Abschrift 
seiner Rede ülwr die Kriegsziele der 
Doppelmonarchie dem PräsidentenWil-., 
son übersandt habe, noch ehe er sie 
hielt, wurde heute jede Grundlage 
durch das Eintreffen einer Kabeldepe-
fche entzogen, die den folgenden an
geblichen Auszug aus einem Artikel der 
gestrigen Nummer des Berliner Tage
blatt wiedergibt: 

Es wäre unrichtig, wollte man die 
Erklärung des Grasen Czernin zu 
buchstäblich auffassen und glauben, daß 
der Präsident der Ver. Staaten direkt 
oder indirekt einen Sonderbericht über 
die fraglicheRede des Auslanhministers 
von der österreichisch - ungarischen Re
gierung erhalten habe. Die Thatsachen 
sind; 

„Ein sozialistischer Abgeordneter er
suchte den Minister, durch Vermittlung 
einer neutralen Regierung die Wiener 
Antwort auf die Kongreßbotschast des 
amerikanischen Präsidenten diesem zu
stellen zu lassen. 

„Graf Czernin weigerte sich, dies 
zu thun, und gab als Begründung an, 
daß Herr Wilson die Rede doch sofort 
durch den Telegraphen erhalten werde. 
Der Ausbruck „gleichzeitig" ist daher 
nicht wörtlich zu nehmen. Mgesehen 
von den Tschechen und den Sozialisten, 
die die direkte Uebcrscndnng der Rede 
au den Präsidenten vorzogen, gaben 
sich alle anderen Partcivcrtrctcr mit 
ber Antwort des Auslandministers zu
frieden. Es kann wiederholt werben, 
baß man bic Rebe nicht direkt übermit 

einer neutralen Regierung nicht bead 

sprnaste." 
Washingtoner Ansichten. 

W a s h i n g t o n .  2 9 .  J a n .  D a s  
Staats - Departement k 
tionen erhalten, baß bie Friedensagi
tationen in Deutschland in offene De-
ntonstrationen gegen die Forderungen 
ausarten, welche die Alldeutschen in 
den Friedensunterhandlungen mit 
Rnkland stellten. Die deutschen Frie
dens - Propagandisten sind durch die 
Haltung der österreichischen Agitation 
ermnthigt worden. 

Die Berichte theilten mit. daß die 

MS dem Jnlande. 
Schlachtschiff läuft beim Eisbrecheu 

aus Sandbank. 
( Associated Press ) 

E i n  a t l a n t i s c h e r  H a f e n  
30. Jan. Während des Eisbrechens im Asiogo - Plateau gemacht. Es wurden 
hiesigen Ausfahrtsgetväiscr lief ein 6 Geschütze und 100 Maschinengewehre 
Schlachtschiff des Dreadnought - Typs erbeutet 
heute Abcnb auf eine Sandbank und 
sitzt noch fest. Das Scbiss liegt leicht 
auf, und die Offiziere erwarten, es 
mit der Hochflnth wieder flott machen 
zu fönnciv 

Es wurde durch diesen Unfall heute 
Abend bekannt, daß die älteren 
Schlachtschiffe der Flotte während der 
letzten Woche mehrmals dazu benutzt 
wurden, die cisgcfülltcn Schiffahrts
wege für die Handelschiffe offen zu 
halten. 

Das Los der Flieger. 
( Associated Press ) 

Houston, Tex., 30. Jan. Lcut. 
Edwin D. James (Toledo, O.) und 
Lent. <5arl S. Mather (Pawpaw, 
Mich.) tourben heute auf dem Elling
ton - Flugfeld getöbtet, als ihre Flug
zeuge in einer Höhe von 2000 Fuß zu
sammenstießen. Die Flugzeuge tvaren 
ineinanber gerammt, als sie ben Bo
den erreichten, und die Körper der bei
den Flieger waren schrecklich verstüm
melt. ^ 

Beglautigte Elsas? - Lothringer keine 
feindlichen Ausländer. 
( Associated Press ) 

N etv Aork, 30. Jan. Gebürtige 
Elsaß - Lothringer, die uneingebürgert 
in diesem Lande leben, werden nicht 
als feindliche Ausländer, sondern als 
franzöfti»ic Bürger der „verlorenen 
Provinzen" registrirt werden, wenn 
sie sich von der Assn. Generale des Al-
zaciens Lorraine d'Amerique Ausweis
karten verschaffen und diese von den 
französischen Konsuln beglaubigen las
sen. Dies wurde heute Abend angekün
digt, als Resultat einer Konferenz zwi
schen dem französischen Botschafter 
Jusserand und den Staats- und Ju
stizdepartments in Washington. 

9 NaubHiHlle durch 2 Häuter an 
^ e«»ta» Ab«»>. : 

C  h  i  c a g o ,  3 0 .  J a n .  ̂ t v c i  R ä u b e r  
verwundeten gestern Abend einen 
Mann, hatten Revolverkälnpfe mit 

mtdercn und raubten 7 Wirtschaf
ten und 2 Apotheken innerhalb eines 
Umkreises von 6 Blocks auf der West
seite aus. In jedem einzelnen Fall tvar 
die Beschreibung der beiden Räuber die 
gleiche. 

Schwerer Eisgang auf den Flüssen. 
C i n c i n n a t i .  3 0 .  J a n .  A u f  d e m  

Ohio ist schwerer Eisgang im Gange 
und viele Fahrzeuge sind in Gefahr. 
Der große Flußdampfer Louisville ist 
nach einem Zusammenstoß mit dem 
Dampfer Ottawa gesunken. 

Mehr als 50 Kohlenschiffe sind hier 
von den Eisschollen vorübcrgctrieben 
worden, und Eigenthum int Werth von 
einer Million ist in Gefahr. 

C a i r o .  I N . ,  3 0 .  J a n .  D e r  O h i o  
ist vorige Nacht um 10 Fich gefallen 
als Zeichen, daß der Eisgang bei Co
lumbus begonnen hat. Die Flußufer 
sind mit Booten und Trümmern be
deckt. Zwischen hier und Paducah sind 
10 Dampser gesunken. 

C h a t t a n o -ga. Tenn.. 30. Jan. 
Der Tennessee - Fluß steigt alle drei 
Stnnden mit einen Fuß. und viel Ge 
ländc ist schon überschwemmt. 

M c m p h i  s ,  T e n n . ,  3 0 .  J a n .  D e r  
Eisgang auf dem Mississippi hat heute 

Columbus. Ky.. begonnen. 

Die £eftcrrcicher erlitten sehr schwe
re Verluste — zwei ihrer Divisionen 
wurden fast vollständig aufgerieben. 

Die Oestczrreicher haben die erober
ten Stellungen mit äußerster Heftig
keit beschossen. Das italienische Feuer 
wurde mit Macht auf Punkte hinter 
den feindlichen Linien gerichtet. 

i c n , 30. Jan. (über London.) 
Amtlich. Die Italiener, die au der 
nördlichen Front angreifen, lverden be
ständig durch großeTruppenmassen ver
stärkt. Nach einem hartnäckigenKampf. 
in welchem sich die^esterreicher helden
haft vertheidigten. wurden diese zum 
Aufgeben von Monte di val Bella und 
Col del Rosso gezwungen. 

B e r l i n ,  3 0 .  J a n .  ( ü b e r  L o n 
don.) Auf dem Asiago - Plateau setzten 
die Italiener ihre Angriffe mit starken 
Streitkräften fort. Im Abschnitt des 
MontcSisemol brachen sie unter schwe
ren Verlusten für den Feind zusam
men. Nach schweren Kämpfen blieben 
Mjontc di val Bella und Col del Rosso 
in den Händen des Feindes. 

L o n d o n .  3 0 .  J a n .  A m t l i c h .  V o 
rige Nacht griff eine unserer Patrouil
len mit Erfolg einen deutschen Posren 
nordöstlich von Havrincourt an. und 
eine Anzahl der feindlichen Besatzung 
wurde gctödtet oder gefangen genom
men. 

Weitere Verluste wurden dem. Feind 
in Patrouillegesechten in der Nachbar
schaft von Bullecourt beigebracht, wo 
wir ein Maschinengewehr erbeuteten. 

P a r i s ,  3 0 .  J a n .  A m t l i c h .  F r a n z ö 
sische Patrouillen brachten nördlich der 
Aisne Gefangene ein. In den Vogesen 
gab es beim Hartmannsweilerkopf 
tvährend der Nacht starke Geschütz-
kämpfe. 

früh bei 
20 Meilen südlich von Columbus, wo 

i>°d '«V l.u™rn,= tiE ei„fl6|),k„ jctt 6a6cn 

leite und dah man bic guten Sncnitc , MinhliAimi 10 Soll. steigt der Fluß stündlich um 10 Zoll. 

Bon dem großen Jnwelenraub in 
Ehicago. 

C h i c a g o .  2 9 .  J a n .  D i e  v o n  d e n  

Sepnrtem'eni Zns°m». 4 »er«, welche den S«°elcndieb-
H . - . stahl bei der Heller - Rose Company 

im Marshall Field-Annex-Gebäudc 
ausführten, gemachte Beute beträgt 
nach den letzten Angaben nur $150,* 
250, das heißt ctlva ,$100,000 weni
ger. als zuerst angegeben. 

Der gesantnttc Verlust ist durch Ver
sicherung gedeckt. 
. Durch die Vernehmung einer Kun 

M,p ^nenmte mu»«. din. welcher Heller, wie er sagt, furo 

Abhaltung alldeutscher Versammlungen! vor dem Überfall Pcricti int^Wcrthc 
in fast jedem Theile Deutschlands un- von $100,000 gezeigt hat, hofft die 
möglich geworden seien. j Polizei etlnaH Licht m die Angelegen-

Amtliche Ansichten darüber, ob hett zu Brtngen. 

Der Krieg. 
R o m. 30. Jan. Amtlich. Mehr als 

2600 Gefangene wurden von den Jta 
lienern in ihren erfolgreichen Angrif 
fett auf die österr. Linien auf dem 

Politiken in Kopenhagen berichtet, daß 
die Streiter einen Arbeiterrarh von 
500 gebildet haben mit einer Aktiono-
kominission von 10 Männern ^indFrau-
cn, darunter Hugo Haase, Führer der 
Minderheitssozialisten. und Philip 
Scheidemann, Führer der Mehrheirs-
sozialisten. 

L o n d o n ,  3 0 .  I n n .  L a u t  A n g a b e  
der Berliner Vossischen Zeitung sind 
alle Arbeiter der Kieler Schiffswersten 
uud der Vulkanwerke in Hamburg, so
wie Tausende von Grubenarbeitern in 
den rheinisch - tvestphälischen Bezirken 
am Montag an den Streik gegangen. 

Forderungen der deutschen Streiker. 
( Associated Press ) 

Z ü r i  c h ,  3 0 .  J a n .  L a u t  A n g a b e  

Deutschland einen neuen Vorstoß ma 
chen wird, während die Zustände zu 

Schrie» Drohbrief on Henry Kord. 
D e t r o i t ,  M i c h . ,  2 9 .  J a n .  D e r  

Hause so gestört sind, gehen weit aus« 'ocstetrcichct: John Slusyrski wurde 
einander. Ein hervorragender Diplo-,^ct h^te von Postamts - Jnspctokrcn 

Brief an den K-ohlevyeMaUer^ Dr. 
Garfield macht H<irrh L. Seberett. von 
No. 167 Ost 90. Str.. auf eine origi
nelle und sehr praktisch erscheinende 
Methode zur Ersparnis von Kohlen 
aufmerksam; er will diese Methode er
probt und als sehr zweckmäßig gefun
den haben. 

Nachdem man ein gutes Kohlen-
feuer angezündet hat. nehme man hal
be Seiten Zeitungspapier, tauche die
se zur Hälfte in Wasser und rolle sie 
in den Händen zu einem festen Ball 
zusammen. Zehn oder zwanzig solcher 
Bälle, so fest als möglich zusammen
gepreßt, sollen dann auf das Kohlen-
fcucc gelegt werden. Fast augenblicklich 
wird man imhrnchmcn, tote das Feuer 
größere Hitze ausstrahlt, sagt Leverett. 
Die Papierbälle brennen sehr langsam, 
etwa dreiviertel bis eine Stunde lang, 
und während dieser Zeit werden sie so 
viel Hitze wie ein reguläres Kohlen-
feuer geben. Dieses Aerfahren kann 
beliebig wiederholt werden, ohne daß 
neue Kohlen hinzugefügt werden 

ütüssen. 

„Die feinst« ber Welt." 
N e w ?1 o r k. 29. Jan. Radclisse 

Dngmore. Hauptmann in der britischen 
Armee, bezeichnet die amerikanischen 
Streitkräfte in Frankreich als die 
„feinste Armee in der Welt ohne ir
gend welche Ausnahme." Hauptmann 
Dugmore ist soeben von einer dreiwö
chentlichen Inspektionsreise von der 
amerikanischen Front in Frankreich zu
rückgekehrt. 

Bolschewik! nicht deutschfreundlich. 

E i n  p  a  z  i  f  i  s  c h e  r  H a f e n ,  
29. Jan. Wie Professor Edward A. 
Roß. Professor der Soziologie an der 
Universität Wisconsin, hier heute er
klärte. wird die Betvegnng der Bol-
schewiki in Rußland ni«ht von Elemen
ten gefördert, die den Deutschen günstig 
gesinnt sind. Prof. Roß kam hier heute 
aus Rußland an, wo er, wie er sagte, 
fünf Monate zugebracht hat und viele 
taufend Meilen weit herumgereist tjr. 
mit Männern und Frauen aller Bolks-
klassen gesprochen hat und auch mit 
Leon Trotzky. dem Auslandminister der 
Bolschcwiki. ein Interview hatte. 

Amerikanische Bolschewikts. 
N e w  Y o r k .  2 9 .  J a n .  D e r  e r s t e  

amerikanische Zweig der Bolschewik! 
wurde in einer in Harlem abgehaltenen 
Versammlung organisirt. die von Leon 
pYtmfon. einem wegen seiner kriegs-

London meldet Riesenstreik in Deutschland 
unter Leitung der Sozialistenführer. 

Die Streiker sollen ein Ultimatum mit starten For
derungen an die Regierung gerichtet haben. 

Eine andere Meldung spricht von einem dreitägigen „Feiertagstreik". 

Rumänien angeblich zu Verhandlungen über einen 

Mittelmächten bereit. 

Sonderfrieden mit den 

Aus dem Auslände. 
©rosier Streit in Teutschland-

( Associated Press ) 
8 o n b o n. 30. Jan. Ter Korre

spondent der Exchange Telegraph Co. 
berichtet unterm Datum vom TienStag. 
daß schon annähernd 500,000 Perso
nen in Berlin an dem großen Streik null in 'Vt.iiui im uuu lühui c-iuu . , , _ . 
cheiwehmc,,. $ie5ivci!6ch,eflunn greift .mtlronct ,n,,t 9«. 
jeti nuf die Pr°vinzl,ädie iiiev. -ttmp,mwn nmne, 

Ter Berliner Movre|>o..6eut der j.antjiiv 6,c treuen »m 

Sdimebcu mit ciiicnt Appell unt mili-
tavifitc yiife gegen die russischen Re-
uolittionärc gesandt, aber soweit sich 
ersehen laue, werde Schweden das Er-
niäieii nicht gewähren. 

Ortit crititev mtb entscheidendes Jahr. 

8 o 11 i) o n, -2ii. ^an. ^<ii einem ?e-
iegramin. in beut er dein Reichstags-
vräiidenten .Vlaeinbff nur seine Ge-

:lvoi -tet, )n 
meinen 

fche, mit denen Sie midi wiederum int 
"Jaunen des Reichstags erfreut haben. 
Id) beginne ein erniie-:-, eiuidjcibeubvo 
Jahr mir irol^er Tankvarkeit fii.r die 
ungeheuren Erfolge, die von unseren 
unermüdlichen Kriegern und ihren 
glänzenden Führern errungen worden 
sind. Ich weis; bis ,311 welchem Grade 
die treue Arbeit des U'olfev daheim zu 
diesen Erfolge» beigetragen lini und 
wieviel Kummer und Sorge von jedem 
getragen werden mußte. Es sind un
auslöschliche 9iuhmesieiten, die im ver
gangeneu Jahre der deutschen Geschich
te hinzugefügt wurden und auf denen 
die großen Heerführer und einfachen 
Arbeiter und die verlassenen Wittwen 
ihre Namen eingeschrieben haben. Mein 
dringender täglicher Wunsch ist. v „ v, . .. .... daß 

des Berliner Vorwärts hat die Zahl -mein geliebtes Volk ohne Ueberhebung, 
der Streifet: in Deutschland zugenont-a^r im tiefenBewußtsein seiner Macht 
men. Sic seien drohender geworden innerlich und äußerlich in dem Wun-
und hätten ein Ultimatum an die Re-' scke und) Selbstzucht seine Einigkeit be-
gierung gerichtet, das folgende Forde-' wahre, bis der endliche Sieg unserer 
rungen enthält: Ein beschleunigter Ab- Waffen den Grund .legt für die frohe 
schluß eines allgemeinen Friedens ohne Söotid :u'r von der Entfaltung feiner 
Entschädigungen und Annexionen; die geistigen und wirthsäMlüchen Macht." 
Theilnahrne von Ärbeiterdelcgaten al- Russischer Delegat möchte nach Wien. 
ler Länder an deu Friedensverhand
lungen; Verbesserung der Nahrungs
mittellage durch bessere Bertheilung; 
sofortige Aufhebung des Belagerungs
zustands und Wiederherstellung des 
Versammlungsrechts idaS von den 
Militärbehörden ausgehoben wurde). 
Abschaffung des Militärsystems in den 
Kriegsfabriken: die sofortige Freigabe 
aller politischen Gefangenen; grundle
gende Ternokratisirnug der staatlichen 
Einrichtungen; Einführung des glei
chen, geheimen Stimmrechts. 

Eine ganz andere Streiknachricht. 
( Associated Press ) 

A  i n  s r  c r d a  t u ,  3 0 .  J a n .  D e r  B e r 
liner Korrespondent des Telegraaf 
schielte folgende Meldung: „Der Stadt 
Berlin läßt sich kein Streik ansehen. 
Der allgemeine Eindruck ist, daß es 
sich mit einen sogenannten „Feiertag; 
streik" handelt, der, wie es heißt, auf 
drei Tage beschränkt sein wird. 

Geit. Wood ans der Besserung. 
( Associated Press ) 

P a r i  s ,  3 0 .  J a n .  M a i .  G e n .  8 e -
onard Mood von der Armee der Ver. 
Staaten, der gelegentlich eines Besuchs 
der sranzösischenFront durch einen Un
fall verwundet wurde, ist im Ritz-
Carl ton - Hospital ans der Besserung. 
Er leidet an einer Fleischwunde am 
Arm. die zwar schmerzhast, aber nicht 
gefährlich ist. und wird in einer Woche 
vollständig wiederhergestellt sein. 

Sicuttt. Col. Charles E. Kilbourne, 
Gen. Woods Stabschef, der im Gesicht 
verwundet wurde, mag sein rechtes 
Auge verlieren. Maj. Kenyon A. 
Jotice, der am Arm verwundet wurde, 
ist auf dem Wege der Besserung. 

Rumänien zu Sonderfrieden bereit. 
K  0 p e n h a g e n .  3 0 .  J a n .  ( ü b e r  

8ondon.) Aus angeblich befugterOuel-
Ic wird gemeldet, daß jetzt wirklich 
Sonderfriedensverhandlungen zwischen 
Rumänien und den Mittelmächten er
öffnet worden seien. 

Rumänien soll eingewilligt haben, 
die Dobrudscha an Bulgarien abzutre
ten, wenn ihm dafür gestattet wird, die 
bisherige russische Provinz Bessarabien 
zu annektiren. 

Die Wirren in Finnland. 

L 0 Nd 0 n. 30. Jan. Eine Meldung 
der Londoner „Times" aus Stockholm. 
Schweden, besagt, die finnländischcRe-
giernng habe einen Vertreter nach 

, Jnspetokren gegnerischen Thätigkeit lassirten Sttt-
mat der Entente sagte: ; ! verhaftet. Er gestand, an Henry Ford;^^ der Coluuchia Universität, ge-

„Friedens-Unterhandlungen werden! Drohbrief geschrieben zu haben, i, .,ct Ucber 1500 Personen waren. Die Redner erklärten, day nur 
, _ <».! als Mitglie- die Ideen der Bolschewiki zukünstige 

die «.gemä- Kriege verhüten könnten. An Leon 
I ßigten Sozialisten" und die Fuhrer der Trotzk») wurde eine Botsch<ist aekabelt. 

der übrigen Welt der.Gefahr der Bol« j U<htun«' Wichtig fttr hieL^er. | American Federation of Labor" in welche versprach, «den Getsi oer Uol-
' '  S c l » 9 0 t l , 2 » .  K M .  e i n e m  s c h a r f e n  R e d e n  d u r c h o - h e c h e l t  w o r d e n  s c h e w i l i  i n  R m e r i w  z n  v e r b r e i t e n .  

P e t r o g r a d ,  2 9 .  I n n .  V e r z ö 
gert. M. Joffe von der russischen Frie-
deuskoniinission in Brest - 8itowsk hat 
an den österreichisch - ungarischen Mi
nister des Aeußeren Graf Czernin das 
Ersuchen gestellt, ihm zu gestatten, nach 
Wien zu kommen und mit den Vertre
tern des österreichischen Volkes über 
den Frieden zu verhandeln. In einem 
Telegramm an das Smolnl) - Institut 
sagt Herr Josse, daß er in seinem Vor
gehen von der allgemeinen Annahme 
geleitet wurde, daß das österreichische 
Volk, ungeachtet der Anschauungen der 
Regierung, sich sehr nach dem Frieden 
sehne. 

Angeblicher Zwiespalt. 

London, •20.^an. Unter den Bol
schewiki in iit der Friedensfrage angeb
lich eine Spaltung eingetreten. 

Wie fid) die Exchange Telegraph Co. 
aitv St. Petersburg kabeln läßt, hat 
sich die Bolschewikimehrheit gegen den 
Avschlnß eiucv Friedens unter den von 
den Deutschen gestellten Bedingungen 
ausgesprochen und befürwortete einen 
..heiligen Krieg." die gegenwärtige 
Regierung nicht in der Lage ist, den 
Krieg fortzuführen, wurde, wie es 
beißt, die Bildung einer Koalition al
ler sozial wischen Faklionen in Vor
schlag gebracht. 

Auch ein deutsches Dementi. 

A m st e v d a in, -Ml.^an. Das Ber
liner Tageblatt dementirte heute die 
Nachricht, daß der österreichischeStaatS-
fekretär des Aeuizeren. Graf Czernin, 
bevor er seine Nede hielt, eine Kopie 
seiner jüngsten Tar!egnng von ^rie-
denszielen an Präsident Wilson ge
sandt habe. Verschiedene Berliner Zei
tungen hatten vorher eine solche Nach
richt gebracht. Das Tageblatt sagt, daß 
mehrere sozialistischen Zeitungen Czer
nin gebeten hatten, dies zu thun, aber 
dieser hatte geantwortet, daß der ame
rikanische Präsident durch die Leitun
gen davon erfahren würde. 

Mehr portugiesische Truppen für 
Frankreich. 

P a r i  y ,  W .  C i n  n e u e s  K o n 
tingent portugiesischer Truppen ist so
eben in Frankreich gelandet. 

Ehe sich die Truppen einschifften, 
nahm der portugiesische Premier Dr. 
Sidonio Paes die Parade über die 
Truppen ab. 

Dao erste p ortugie si scheE rpeditions-
korps landete Anfangs porigen Jalires. 
Es hält einen Abschnitt in Belgien. 

Was Harden int antokratischen Deutsch
land sagen darf. 

L o n d o n .  2 9 .  J a n .  M a x i m i l i a n  
Harden Hat 13 eng bedruckte Seiten 

(Fortsetzung auf der 4. Seite.) 

• .  - \  ,  , - t i c  

A r ̂  

. < . -1 

• ̂  

.iä . 


